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Hamburgs Straßenbäume: Erstmals
mehr Pflanzen als Fällen seit 2011

Hamburg verzeichnet erstmals seit 2011 mehr
Baumpflanzungen als Fällungen. Erfahren Sie mehr über

den aktuellen Baumbestand und dessen Bedeutung für die
Stadt.

In einer bemerkenswerten Wende in der Stadt- und
Umweltpolitik verzeichnet Hamburg zum ersten Mal seit zwölf
Jahren einen positiven Trend in der Baumpflanzung. Laut der
neuesten Straßenbaumbilanz, die von der Hamburger
Umweltbehörde vorgestellt wurde, wurden im vergangenen Jahr
mehr Bäume gesetzt als gefällt. Dies könnte einen
entscheidenden Schritt zur Sicherung der urbanen grünen
Infrastruktur darstellen.

Der positive Trend

Der jüngste Bericht zeigt, dass im Jahr 2022 insgesamt 2.154
Straßenbäume neu gepflanzt wurden, was ein Zuwachs von
etwa 340 Bäumen im Vergleich zu den 1.800 gefällten Bäumen
darstellt. Diese Fällungen waren hauptsächlich altersbedingt
oder aufgrund von Krankheiten und Sturmschäden notwendig
geworden, und einige Bäume mussten weichen, um Platz für
bauliche Maßnahmen zu schaffen.

Wichtigkeit der Straßenbäume

Die Zunahme des Baumbestands, der nun 228.859
Straßenbäume umfasst, ist nicht nur eine erfreuliche Nachricht
für die Umwelt, sondern hat auch weitreichende positive



Auswirkungen auf das städtische Leben. Die Bäume spielen eine
essentielle Rolle bei der Kühlung der Stadt. Sie reduzieren die
Temperaturen durch ihre schattenspendenden Eigenschaften
und die Verdunstung von Wasser, was insbesondere während
der heißen Sommermonate von großer Bedeutung ist. Darüber
hinaus bieten Straßenbäume Lebensräume für zahlreiche Tiere
und Insekten, wodurch die Biodiversität der Stadt gefördert wird.

Regionale Unterschiede

Die Neu- und Nachpflanzungen konzentrierten sich überwiegend
in den Stadtteilen Wandsbek, Bergedorf, Mitte und Harburg.
Diese Regionen haben offensichtlich von den neuen
Pflanzprojekten profitiert und tragen so zu einer grüneren Stadt
bei. Es ist bemerkenswert, wie lokale Initiativen und
Engagement in diesen Stadtteilen zur Verbesserung des
urbanen Raums beigetragen haben.

Schlussfolgerung

Die Jahre, in denen der Baumbestand in Hamburg zunehmend
abnahm, scheinen nun der Vergangenheit anzugehören. Der
deutliche Anstieg der Baumpflanzungen könnte nicht nur die
Lebensqualität der Hamburger Bürger erhöhen, sondern auch
als Vorbild für andere Städte dienen, die ähnliche
Herausforderungen im Bereich der Stadtentwicklung und des
Umweltschutzes haben. Mobilität, Sauberkeit und ein gesundes
Stadtklima hängen maßgeblich von den urbanen Grünflächen
ab, die durch solche positiven Entwicklungen gestärkt werden.
Die Hamburger zeigen, dass ein Umdenken in der Stadtpolitik
möglichr ist.

 – NAG

Details

https://nachrichten.ag/
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